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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Zeit haben, Zeit geben
Die schönen und wichtigen Dinge brauchen Zeit. Die 
Liebe braucht in Wahrheit ein Leben lang. Die Glau-
bensereignisse mindestens ein Kirchenjahr, der Glaube 
aber auch ein ganzes Leben. Bildung wird oft mit Aus-
bildung gleichgesetzt und in Jahren angegeben, aber 
die Bildung eines Menschen hört natürlich nie auf, und 
sie kann erstaunliche Wendungen nehmen. Und die 
Bildung einer Gemeinde?

Sie hängt ab von der Zeit, die man ihr gibt. Wer zum 
Beispiel beim Pfarrausflug mitgefahren ist, hat einen 
Tag mit Menschen verbracht, um sie ein wenig besser 
kennenzulernen. Wir haben uns aber auch auf Fragen 
nach unserem Glauben eingelassen. Gemeinsam haben 
wir nach Klärung, nach Antworten gesucht. Bei meh-
reren Teilnehmern habe ich gesehen, dass sie sich von 
bestimmten Vorstellungen trennen mussten, einige hat-
ten gedacht, ohnehin schon alles zu wissen über den 
Hemmaberg und die Kirchenruinen auf seinem Gipfel. 
Dieses Suchen und Tasten, als wir alle auf den Weg 
gebracht wurden, diese Neugier, dieses Wissenwollen, 
das hat Spaß gemacht, das war fröhlich und aufregend. 
So sind unsere Ausflüge.

Ein anderes fröhliches Ereignis war das Straßenfest, 
von dem wir schon lange reden, und zu dem es dann 
doch sehr spontan gekommen ist. Die Afritschstraße 
ist sehr lang, jeder in Welzenegg kennt sie. An einem 
Ende sind Kirche und Kindergarten, das andere Ende 
mündet in die Völkermarkter Straße, an einer Ampel-
kreuzung, die manchen Nerven rauben kann. Fast alle 
Häuser an dieser Straße sind Einfamilienhäuser, aber 
die Menschen, die sie bewohnen, kennen einander nur 

zum Teil. An einem sonnigen Sonntagnachmittag ka-
men nun einige zusammen, um einander kennen zu 
lernen, ein wenig zu plaudern und auch, um die frische 
Luft zu genießen und die warmen Sonnenstrahlen im 
Oktober. Tische und Bänke kamen von der Pfarre, das 
Kinderprogramm von Elke und Theresa, Knabbereien, 
Kuchen und Getränke von den Bewohnern und Nach-
barn. Und besonders das Interesse an den anderen, und 
die Zeit dafür. Es wurde ein freundlicher, ungezwun-
gener Nachmittag, für alle eine Bereicherung!

Für den kommenden Sommer gibt es den Vorschlag ei-
ner gemeinsamen Woche in einem schönen, abgeschie-
denen Tal in Oberösterreich, von 23. bis 29. Juli. Ent-
lang eines Flüsschens sind kleine Häuschen, in denen 
Familien wohnen können, oder in der Nähe campieren, 
im Dorf gibt es eine Pension sowie Ferienappartements. 
Es kann Zeiten geben für die Familien und für private 
Programme, und dann kann man etwas gemeinsam un-
ternehmen. Es gibt einen Naturforscher zu entdecken 
in Steyrling, und viel lebendige Natur. Informationen 
dazu werden am schwarzen Brett vor der Kirche ange-
schlagen. Ich freue mich über Interessenten!

Alles hat seine Zeit, sagt Kohelet. Wir können Zeit 
nicht produzieren, obwohl wir schon fast alles herstel-
len können. Aber wir können Zeit schenken. Wir ha-
ben sie von Gott bekommen, Lebenszeit, Jahre, Tage, 
Stunden, Sekunden. Wenn wir Menschen Zeit schen-
ken, weiterschenken, dann sind wir Schöpfer wie Gott. 

Zeit geben ist kreativ, 
meint Pfarrer Peter Deibler
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Vom Hemmaberg
Schon im Bus begann die Diskussion darüber, warum am 
Berggipfel gleichzeitig fünf christliche Kirchen nebeneinander 
standen. Als wir Sätze des ägyptischen Priesters Arius lasen, 
während wir uns über kurvige Straßen dem Berg näherten, gab 
es manche Zweifel und Verwirrung. Erst als wir zwischen den 
Kirchenruinen von den arianischen Ostgoten, dem Konzil von 
Nicäa und der Koexistenz der beiden Kirchen in Kärnten er-
fuhren, klärte sich das Bild allmählich. Im Pilgermuseum in 
Globasnitz konnte man dann erfahren, woran Ostgoten für 
Ausgräber erkennbar sind, wie in der christlichen Antike Kir-
chen gebaut wurden und wie König Theoderich über seine Ge-
biete herrschte. 
Am Nachmittag besuchten wir das neugebaute Schloss Elber-
stein in Globasnitz und staunten über den ungemein begabten 
Schlossherrn und die Schlossherrin, die beide in jahrzehntelan-
ger geduldiger Handarbeit das Haus mit seinen Türmen, der 
Schlosskapelle und dem Torturm errichtet hatten. Marmorbö-
den, geschnitzte Holzportale, Stuckdecken, Ritterrüstungen, 
barocke Sitzmöbel, geschnitzte Figuren und sogar selbstge-
machte Ölbilder nach Vorbilder aller Kunstepochen ließen die 
Münder offen stehen und die vielseitigen Begabungen bewun-
dern.
Bei der Heimfahrt gab es noch einen Halt bei der Lippitzbach-
brücke und den beiden Bronzeskulpturen von Hans Peter Pro-
funser, und zum Abschluss feierten wir eine heilige Messe und 
freuten uns über unsere Gemeinschaft und die Entdeckungen 
des Tages!
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Elisabethkorb-Sammlung
An den Sonntagen 13. und 20.11.2017 geht wieder der Eli-
sabethkorb in der Messe um. Sachspenden und Geldspen-
den werden gesammelt für Bedürftige unserer Pfarre und im 
Asylantenheim, nach dem Vorbild der heiligen Elisabeth. Für 
einmalige oder regelmäßige Geldspenden, die man auch von 
der Steuer absetzen kann, gibt es das Konto unserer Pfarrca-
ritas.

Geräuschmesse
Dieses Jahr heißt 
unser Komponist 
Gerhard Laber. Er 
bezeichnet sich als 
Perkussionsperfor-
mer, und man kann 
sich bereits im Inter-
net eine Vorstellung 
davon machen, wie 
er unsere Festmesse gestalten wird. Wir begehen das Fest Ma-
riä Empfängnis so, dass wir selber empfänglich werden, indem 
wir uns in der finsteren Kirche von Klängen und Geräuschen 
zu Gottes Wort führen lassen, das er inmitten der Schöpfung 
spricht. Das wird ein bewusster spiritueller Gegenpol zur vor-
weihnachtlichen Hektik und zur Lärmverschmutzung in den 
Straßen und Kaufhäusern. Dieses Fest ist aber auch ein State-
ment zeitgenössischer Kunst, die uns an Grenzen heranführen 
kann, und vielleicht sogar darüber – wie Maria, die Gottes 
Mutter werden konnte, obwohl das kein Mensch kann.
Zum Vorhören:
gerhardlaber.net - Home.webloc
https://soundcloud.com/gerhard-laber
Do, 8.12., 18 Uhr, Pfarrkirche Herz Jesu Welzenegg

Martinsfest
Laterne, Laterne – Sonne, Mond und 
Sterne…
Die Legende von Martin ist vielen 
bekannt, der junge Soldat, der seinen 
Mantel einem Bettler schenkte, wel-
cher sich Martin im Traum als Jesus 
Christus zu erkennen gab. Auf dieses 
Erlebnis hin ließ Martin sich taufen, verließ das Militär und 
ging bei einem Bischof in die Lehre. In der ganzen Zeit be-
hielt Martin sein gutes Herz und seine Hilfsbereitschaft und die 
Leute hatten ihn lieb gewonnen. So baten sie ihn auch, dass er 
Bischof der Stadt Tours werde. Hiezu gibt es auch eine Legen-
de, dass Martin sich dafür eigentlich nicht würdig fühlte und 
sich in einem Gänsestall vor dem Volk versteckte. Die Gänse 
in diesem Stall schnatterten aber so laut, dass sie Martin verrie-
ten und zur Strafe werden sie gebraten. Daher kommt auch der 
Brauch des Martinigansls. Martin selbst wurde achzig Jahre 
alt und vollbrachte bis zu seinem Tod Wundertaten und Hei-
lungen.
Fr., 11.11.2016, 17.00 Uhr vor Pfarrkirche Herz-Jesu 
Welzenegg

Orientabend
Am 11. November, anschlie-
ßend an das Martinsfest, gibt 
es heuer den Orientabend ab 
19 Uhr. Reiseland ist diesmal 
Tunesien, das Land der erfolg-
reichen arabischen Revolution. 
Wie immer beginnen wir mit 
Speisen aus dem Reiseland, 
dann gibt es Reiseberichte, Li-
teratur, Fotos und Musik, und 
wenn alles gut geht, erwartet 
uns eine besondere Überra-
schung!

Nikolausaktion
In den Pfarren sind wir be-
müht, den heiligen Mann als 
Symbol des Guten und der 
Nächstenliebe zu zeigen. Wer 
heuer den Besuch des Niko-
laus in der Familie wünscht, 
soll sich von 21.11. bis 
28.11.2016 anmelden!
Bitte um Anmeldung im Pfar-
ramt Herz-Jesu Welzenegg
Tel.: 0463/913320 zu Büro-
zeiten

Seniorennachmittag am 12. November
Herzlich laden wir unsere Senioren ein, um 14 Uhr die hei-
lige Messe zu feiern. Pfarrer Deibler und Jugendseelsorger 
Simonitti werden während der Messe die Krankensalbung 
spenden. Kerstin und Paulos Worku werden den Gottes-
dienst musikalisch gestalten.
Anschließend gibt es ein gemütliches Zusammensein im 
Pfarrsaal, das der Sozialkreis umsichtig vorbereitet hat. 
Herzlichen Dank allen Mitarbeitern!

Pfarrcaritas
Jeden zweiten Mittwoch Nachmittag ist Sprechstunde der Ca-
ritas im Pfarrhof. Immer wieder sind kurzfristige Hilfen nötig, 
zuweilen kann durch Beratung geholfen werden. Derzeit gibt 
es ein längerfristiges Projekt, da eine Familie aus unserer Pfar-
re Unterstützung braucht. Dafür bitten wir um Spenden auf das 
Konto unserer PfarrCaritas Welzenegg, die Sie von der Steu-
er absetzen können.

IBAN AT83 2070 6045 0027 5096
BIC KSPKAT2KXXX
Reg.Nr.: SO 1253

Afrikanische Gemeinde
Seit einigen Monaten trifft sich die afrikanische Gemeinde 
Christian Church Of God am Sonntag ab 12 Uhr im Pfarrzen-
trum. Die spontane und charismatische Art zu beten und Gott 
zu preisen ist für uns Europäer noch neu und ungewöhnlich!
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Pischeldorferstraße 194 • 9020 Klagenfurt

Termine November 2016    

Wiederkehrende Termine
Montag, Donnerstag und Samstag

(außer in den Ferien) 18.00 Uhr Heilige Messe

Kanzleistunden (außer in den Ferien)
 Montag und Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr

und 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr

Sprechstunde des Pfarrers 
Montag, 8.00 – 9.00 Uhr

Sonntag, 30.10. – 31. Sonntag im Jahreskreis – 
Kritischer Oktober
Thema: Mensch und Nahrung
10.00 Uhr Hl. Messe

Montag, 31.10.
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, anschl. Hl. Messe

Dienstag, 1.11. – ALLERHEILIGEN
10.00 Uhr Festmesse
14.30 Uhr Gräbersegnung Klagenfurt-St. Peter

Mittwoch, 2.11. – ALLERSEELEN
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
18.00 Uhr Hl. Messe 
f. d. Verstorbenen der Pfarre des letzten Jahres

Donnerstag, 3.11.
15.00 – 16.00 Uhr Firmanmeldung

Freitag, 4.11.
15.00 – 16.00 Uhr Herz-Jesu Anbetung

Samstag, 5.11.
18.00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 6.11. – 32. So. im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe
Sammlung: Bausteinaktion
11.00 – 13.00 Uhr Firmanmeldung

Montag, 7.11.
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr Prophetische Gruppe 

Dienstag, 8.11.
8.30 – 10.00 Uhr Mitten im Leben

Donnerstag, 10.11.
18.00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 11.11.
15.00 – 17.00 Uhr MI-Cafe
17.00 Uhr Kindergarten: Laternenfest
19.00 Uhr Orientabend

Samstag, 12.11.
14.00 Uhr Seniorennachmittag
Gestaltung: Kerstin und Paulos

Sonntag, 13.11. – 33. So. im Jahreskreis 
(Elisabeth Sonntag)
10.00 Uhr Hl. Messe 
Sammlung: Elisabethkorb

Montag, 14.11.
18.00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 16.11.
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas

Donnerstag, 17.11.
18.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 19.11.
9.00 – 16.00 PGR-Klausur
13.30 – 16.30 Adventkranzbinden der Jungschar

Sonntag, 20.11. – CHRISTKÖNIGSFEST
10.00 Uhr Hl. Messe mit den neuen Firmkandidaten
Adventbazar der Jungschar vor und nach dem 
Gottesdienst
Kollekte: Elisabeth-Sonntag (Caritas) und Elisabethkorb

Montag, 21.11.
18.00 Uhr Hl. Messe 
19.00 Uhr EK-Elternabend

Dienstag, 22.11.
8.30 – 10.00 Uhr Mitten im Leben
17.00 – 20.00 Uhr GCL

Donnerstag, 24.11.
18.00 Uhr Hl. Messe

Donnerstag, 25.11.
8.30 Uhr Adventkranzbinden

Samstag, 26.11.
18.00 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzsegnung

Sonntag, 29.11. – 1. Adventsonntag
10.00 Hl. Messe

Tod – ewiges Licht
Josefine Pototschnig
Hildegard Einhauer


